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A11A 11.3 Unterschiede nach 
Staatsangehörigkeit und 
Migrationshintergrund

Deutliche Unterschiede in den nfQ-Quoten sind nach 
Nationalität ersichtlich → Tabelle A11.3-1. Während 
junge Erwachsene zwischen 20 und 34 Jahren mit einer 
deutschen Staatsbürgerschaft 2016 eine nfQ-Quote 
von 9,6% vorwiesen, waren es bei den ausländischen 
Gleichaltrigen mit einer Quote von 33,6% dreieinhalbmal 
so viele. Jene mit einer türkischen Staatsangehörigkeit 
waren sogar zu 42,0% beruflich nicht formal qualifiziert. 
Somit hat der Anteil an nfQ unter den 20- bis 34-Jährigen 
mit deutscher Staatsbürgerschaft weiter abgenommen. 
Hingegen ist die Quote unter den Personen mit einer aus-
ländischen Staatsbürgerschaft im Jahr 2016 gegenüber 
dem Vorjahr um 2,2 Prozentpunkte erneut angestiegen. 
Von einem Zuwachs der Quoten waren jedoch nicht alle 
Ausländer/-innen betroffen. So ist unter den jungen tür-
kischen Staatsangehörigen ein durchgehender Rücklauf 
der nfQ-Zahlen seit 2012 zu vermerken.

Die Entwicklung in der nfQ-Quote von jungen Auslän-
derinnen und Ausländern macht sich auch in der Quote 
der Migranten und Migrantinnen mit eigener Migrati-
onserfahrung bemerkbar. Hierbei ist zu beachten, dass 
nach dem Konzept des Statistischen Bundesamts zu den 
Personen mit Migrationshintergrund alle ausländischen 
und deutschen Staatsbürger/-innen zählen, die selbst 
oder mit mindestens einem Elternteil mit einer ande-
ren Staatsbürgerschaft geboren wurden. Eine eigene 
Migrationserfahrung wiederum besteht dann, wenn die 
Person selbst nach Deutschland zugewandert ist.243 Im 
Folgenden sei unter dem Begriff Zugewanderte eben die-
se Gruppe der Migrantinnen und Migranten mit eigener 
Migrationserfahrung zu verstehen. Unter den 20- bis 
34-jährigen Zugewanderten stieg der Anteil an nfQ um 
1,6 Prozentpunkte auf 31,4%. Im Vergleich konnte bei 
den gleichaltrigen Migrantinnen und Migranten ohne 
eigene Migrationserfahrung lediglich ein insignifikan-
ter Anstieg um 0,2 Prozentpunkte auf 19,9% ermittelt 
werden.244

Eine besondere Entwicklung ist auch im geschlechter-
spezifischen Anteil der nfQ von jungen Zugewanderten 
festzustellen. Für diese Gruppe überschritt die nfQ-Quote 
der jungen Frauen in den vergangenen Jahren stets die 
der Männer. Für das Jahr 2016 stieg jedoch die Quote 
bei den männlichen Zugewanderten im Alter von 20 und 
34 Jahren stärker an als bei den gleichaltrigen weiblichen 
Zugewanderten. Somit überstieg 2016 erstmals seit 2012 

243	 Siehe auch https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Bevoel-
kerung/MigrationIntegration/Glossar_MigrationIntegration.html

244	 Das 95%-Konfidenzintervall der 20- bis 34-jährigen Migranten/Migrantinnen ohne 
eigene Migrationserfahrung liegt bei etwa ± 0,8 Prozentpunkten.

Tabelle A11.3-1: �20- bis 34-Jährige ohne 
Berufsabschluss nach Migrationsstatus 
2012 bis 2016 (in %)1

  Jahr  Männer Frauen Insgesamt
Deutsche 2012 10,9 10,3 10,6

2013 10,5 9,7 10,1

2014 10,4 9,5 10,0

2015 10,1 9,4 9,8

2016 10,1 9,2 9,6

Personen mit  
ausländischer  
Staatsangehörigkeit

2012 31,0 33,8 32,4

2013 30,4 33,4 31,9

2014 30,0 32,4 31,2

2015 31,1 31,7 31,4

2016 33,7 33,5 33,6

Personen mit  
türkischer Staats- 
angehörigkeit²

2012 43,8 55,2 49,3

2013 42,9 53,8 48,3

2014 43,9 49,6 46,6

2015 41,6 47,5 44,6

2016 39,0 45,3 42,0

Deutsche ohne  
Migrationshintergrund

2012 9,9 9,2 9,5

2013 9,4 8,6 9,0

2014 9,3 8,5 8,9

2015 9,1 8,4 8,8

2016 9,2 8,4 8,8

Migranten/Migrantinnen 
ohne eigene Migrations- 
erfahrung

2012 21,9 20,0 21,0

2013 19,9 16,9 18,5

2014 23,2 18,5 21,1

2015 21,2 17,9 19,7

2016 20,9 18,5 19,9

Migranten/Migrantinnen 
mit eigener Migrations-
erfahrung

2012 28,0 30,9 29,5

2013 27,6 30,7 29,2

2014 27,1 30,3 28,7

2015 29,4 30,2 29,8

2016 31,8 31,0 31,4

Türkischstämmige 
Migranten/Migrantinnen 
ohne eigene Migrations- 
erfahrung

2012 28,6 27,1 27,9

2013 26,2 23,9 25,1

2014 29,0 24,1 26,7

2015 27,8 22,7 25,3

2016 26,6 23,4 25,1

Türkischstämmige 
Migranten/Migrantinnen 
mit eigener Migrations-
erfahrung

2012 54,1 68,5 61,7

2013 52,6 68,2 61,1

2014 53,2 64,4 59,2

2015 51,8 65,0 58,8

2016 46,8 61,3 54,1
1 �Die Ergebnisse basieren auf den Daten des Zensus 2011. Im BIBB-Datenreport 

2015, Kapitel A8.3 war das Jahr 2012 noch nicht auf dieser Basis ausgewiesen.
2  auch doppelte Staatsangehörigkeit
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